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Nr. 4 und 5. Kragen
und Manschette in venc-

tianischcr Stickerei.
Diese Dessins zu Kra¬

gen und Manschette werden
aus Leinwand oder Batist
in vcnetianischer .Stickerei
ansgcsiihrt; man überträgt
die Umrisse derselben nach
Abb. Nr . 4 und 5 aus den
Stoss und umzieht sie mit
Stickbaumwollc. Alsdann
spannt' man für die verbin¬
denden Stäbe den Faden hin-
nird zurückgehend und übcr-
schürzt ihn mit Langncttcn-
stichcn, denen nach Abb.
PicotS eingearbeitet werden.
Sämmtliche Dejsinsigurcn
werben mit Languettcnstichcn
umrandet, woraus man un¬
terhalb der Stäbe den Stoss
iortjchncidet. tro.rsz.

Nr. N) und 11. Nrssins
zu Ncckr», Kissen und

drrgl.
Die Dessins können aus

weißem ober farbigem Filct-
sond mit Zwirn in verschie¬
dener Stärke oder mit Seide
in mehreren Farben ansgc¬
siihrt werben. In dem Dessin
Abb. Nr . 10 hat man siir
die I . Reihe des dichteren
Streiscns stets abwechselnd ein
Carreau des Filets 4mal zu
übernähe», ein Carreau un¬
berücksichtigt stehen zu lassen.
Die nächsten beiden Reihen
werben in gleicher Weise,
versetzt trcjsend, ausgejührt.
Hieraus arbeitet man hin-
und zurückgehend den klaren
Streifen , indem man die drei
folgenden Fäden des Filets
in Windungen umzieht, wo¬
bei man stets abwechselnd
einen Faden aus die Nadel
hebt, 2 Carrcaur in schrä¬
ger Richtung überspannt.

Abb. Nr . 11 wird
reihenweise zunächst in Zacken¬
linien gearbeitet, wobei man
je 2 Carrcaur des Filctsonds
in schräger Richtung Kmal
übcrnäht ; die nächste, in
gleicher Weise herzustellende
Reihe wird derartig gear¬
beitet, daß je 4 Stäbe in
einem Carreau des Filets
zusammentrefsen. Für die
aufliegenden Stiche , welche
reihenweise hin- und zurück¬
gehend in schräger Richtung
ausgeführt werden, hat man
den Arbeitsfadcn in Win¬
dungen weiter zu sichren,
hingehend abwechselnd einen
Filetknotcn auf die Nadel zu
heben, den nächsten Knoten
zu übergehen, dann einen
Filetknotcn aus die Nadel zu
heben, 2 Knoten in ersicht¬
licher Weise zu übergehen.
Die zurückgehende Reihe wird
in gleicher Weise gearbeitet;
man wiederholt diese Reihen
in auf der Abb. ersichtlichen
Weise, so daß sie sich kreuzen.

s-><1

Nr. 12 . Äordürc
)>l Handtüchern.

Doppclplattstich, Holbein-
Tcchnik und genähte Guipllrc.

Die Bordüre ist aus
starker Leinwand, deren Fä¬
den leicht zählbar sind, im
Doppclplattstich mit maisgel¬
ber , in Holbcin-Tcchnik mit
rothbrauncr Seide ansgcsiihrt
und mit in genähter Guipüre
gearbeiteten Carreanx ' ver¬
ziert. Man beginnt die Bor¬
düre mit den schrägen, die
Carreaurslgurcn begrenzen¬
den, in Holbcin-Tcchnik her¬
gestellten Linien, indem man
treppcnsörmig stets abwech¬
selnd 4 Fäden ans die
Nadel hebt, 4 Fäden über¬
geht. Hierauf sührt man
den Doppclplattstich mit Be¬
rücksichtigung der Abbildung
ans . Alsdann schneidet
man inmitten der größeren
durchbrochenen Dessinfiguren
je 12 Fäden im Quadrat
aus und läßt je 4 Fäden
zur Begrenzung des mitt¬
leren Carreaus stehen. Am
Außenrande der Figur um¬
näht man je 4 Fäden des
Lcincnsonds mit dichten Cor-
donnctstichcn von weißem
Zwirn . Die in der Mitte
dieser Figur stchengcblicbcncn
losen Fäden werde» mit
Langncttcnstichen übcrschürzt,
denen sich die genähten Zacken
anschließen; siir jede dersel¬
ben spannt man von rechts
nach links den Arbeitsfaden
und schürzt um denselben,
sowie um jeden Stich der 1.
Reihe einen Langucttenstich.
Nach Ausführung des letz¬
ten derselben führt man
den Arbeitsfadcn nach der
anderen Seite der Zacke, ar¬
beitet einen Langucttenstich
um den ersten Stich der
vorigen Reihe und setzt die
Arbeit sort, indem man stets
einen Stich »m den nächsten
Langucttenstich, sowie um den
gespannten Faden ausführt.
Um die Zacken zu erzielen,
hat man bei jeder folgenden
Reihe den ersten und letzten
Stich der vorhergehenden
Reihe unberücksichtigt zu
lassen. In dem mittleren
Carreau spannt man der
Abb. entsprechend Fäden aus
seinem Zwirn , die man thcil-
wcise umwindet. Für die
kleinen durchbrochenen Figu¬
ren hat man abwechselnd4
Fäden auszuziehen, 4 Fäden
stehen zu lassen, so daß ei»
Gitter gebildet ist und die aus¬
gezogenen Fäden nach Abb.
abzuschneiden. Alsdann um¬
näht man die stchcngcblie-
bencn losen Fäden, sowie je
4 Fäden des Gewebes am
Äußcnrande mit dichten Cor-
donnetstichcn und verziert
den mittleren Theil der Fi¬
gur im xoint-d'esxrit.Kr . 1. Vesellscünktslelejd uns Kklns.

Lezcdr . - Vordere . <t , Saxxl.

Kr . 2. Kleid kür blüdeüen
von 2 —3 ikukren.

Keecdr . : Vordere , d . Luxpl.

Kr . 3. Kleid kür ülüdoüon
von 13—IS ilukren.

Lescdr . : Vordere , d . Luxpl.
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Hr . 13 . kiesellscksktskleick ans
Xssoliinir.

Ilüchausiclit . (Hicrrn Kr . N2.)

Hr . 14 . Xleick ans Ssininer
nnck vs .ms .st . Ilückansicbt.
(Xn Kr . P4.I . Itoscbr .i Itttöks.

ansznnehmcn und diese mit den
oberen Gliedern der St . zusammen
zuznschürzen , I f . M . in das Hin¬
tere Glied der nächsten M . der
vorigen T.onr , 1 St . wie zuvor in
die nächste M . der drittletzten und
in die nächste M . der vorige » Tour,
vom * noch 5mal wiederholt , dann
4 f. M . in die Hinteren Glieder der
solgcndcn 4 M . Man wiederholt
nun abwechselnd die 3 . und 4 . Tour,
doch hat man stets bei der mit einer
geraden Zahl bezifferten Tour mit
Berücksichtigung der Abb . Nr . 15
die das Dessin bildenden Dt . je um
I M . hinansznrücken , so hast schräge
Linien entstehen . Im Anschlich an
einen breiten Streisen häkelt man

2 s. M . in die Hinteren Glieder der
salzenden beiden M . , vom ^ wie¬
derholt ; zuletzt 4 s. M . statt der
2 s. M . 12 - Tour : Wie die 2.
Tour . 13 . Tour : 1 Lnsini . , 4 j.
M . in die folgenden 4 M . , ^ ti St.
in oben beschriebener Weise und
zwar die nächsten beiden in die senk¬
rechten oberen Glieder der nächsten
beiden St . der vorletzten Tour , die
salzenden 4 in die noch freien Glie¬
der der folgenden 4 M . der driti
letzten Tonr , 2 f . M . in die näch¬
sten beiden M . , 2 St . in die obe¬

ren senkrechten Glieder der folgenden
2 Tt . der vorletzten Tonr . 2 f. M . in
die nächsten beiden M . der vorigen
Tonr , vom " wiederholt ; zuletzt

Dr . 15 — 17.

Srttbrckc.

Häkelarbeit.
Die Bettdecke

ist mit Estrcma-
dnra Ttrickbaum-
wollc in einem

gerippten Häkclstich
mit rcliesartig ani-
liegendcm Dessin
gearbeitet . Die¬
selbe ist aus brei¬
ten , der Quere
nach anSgcsiihrten
Streifen und aus
schmalen im An
schlich an erstere
gchätetlcn Streifen

zusammengesetzt
und am Anstcn-
randc mit einem

gleichen Streifen,
sowie mit einer
Spitze begrenzt.
Zur Herstellung
der Decke hat man
jedcnbrcitcnStrci-
fen ans einem An
schlage von 47 M.
(Maschen ) in hin-
nnd zurückgehe»
den Touren her
zustellen : I . Tonr:
Die nächste M.
Übergängen , dann
stets 1 f. M . ( feste
Masche ) in jede M.
2 . und 3 . Tour:
l Litslni . , datin
stets I f. M . in
das Hintere Glied

den schmalen Strei¬
sen der Länge nach
hin - und zurück¬
gehend . I . Tour:
Stets I s. M . in
jede Randmasche
des Streifens . 2.
bis 8 . Tonr : Wie
die 2 . und 3 . Tonr
des breiten Strei¬

fens . 9 . Tonr:
(Rechte Seite der
Arbeit .) 1 Lnftm . ,
4 f. M . in die
Hinteren Glieder
der nächsten 4 M.
der vorigen Tonr,

19 Tt . in der

Weijc , wie wir sie
bei Ausführung
des vorigen Strei¬

fens beschrieben
haben , itl die näch¬
sten 10 M . der

drittletzten und
vorigen Tour , 2
s. M . in die hin
tercn Glieder der

iiächsien beiden
M . der vorigen
Tonr , vom " wie¬

derholt ; zuletzt
statt 2 f . M . 4 f.
M . 10 . Tour:
Wie die 2 . Tour.

11 . Tour : 1

Lnftm . , 4 f. M.
in die Hinteren
Glieder der näch¬
sten 4 M . der vo¬
rigen Tonr , * 2
St . in die oberen

der folgenden M.
4 . Tour:

(Rechte Seite
der Arbeit .) 1
Lnftm . , ^ 4 f. M.
in die Hinteren

Glieder der

nächsten 4 M . ,
1 St . ( Stäb-
chenmaschc ) in
das noch freie
Glied der näch¬
sten M . der dritt¬

letzten Tour,
doch hat man,
bevor die oberen

Glieder zuge-
schürzt werden,
noch 1 M . ans
der nächsten M.

Xr . 10 . Dessin sn Decken , Xissen nnck cker ^ l . der vorigen Tonr

entrechten Glie¬
der der nächsten
leiden St . der

vorletzten Tour
.ind in die Näch¬
ten beide » M.

der vorigen
!onr , 6 f. M.
n die Hinteren
vlicderder » äch¬
ten 0 M . dcr

lorigen Tonr,
1 Tl . wie zuvor
n die senkrcch
:cn oberen Gtic-

scr der nächsten
leiden Tt . der

vorletzten und

Xr . Z. Rälkte ckes vcsslns 2N einer blsusvlrette In venetis .- nächsten
»isolier Stickerei . (Xu Kr . 4 .) beiden M . der

vorigen Tour, Hr . 11 . Dessin  2N  Decken , Xissen nnck ckerxl.

Xr . <Z nnck 7 . Scüürse kür Xincker von 3 — 4
ckstiren . Xück - nnck 1' orckorsnsielit.

Sclinitt nnck Ilosclir . : Vorckcrs . ck. Snngl ., Kr . III,
I- i z- 18—24.

Xr . 8 nnck 9 . Svknrse knr Xincker von 2 —
cksdren . Vorckor - nnck linckansielit.

Sclinitt nnck Descltr . - lincks . ck. Snnnt ., Kr . IX,
Kijz . 47— >N.

Hr . 4 . Xälkte ckes Dessins  2N  einein Xrsxon in venetinnisoker Stickerei . (Hicrrn Kr . ö.)



>Nr . . . 12 . Februar 1883 . 29 . Jahrgangs Dg, - Hnzar.

I ?r . 18.
ni'doit.

XraFen . Uük ' I-
(Hierzu Xr . 19.)

4 f. M . statt der 2 s. M . 14 . Tour:
Wie die 2 . Zo .tr . 13 . Tour -. 1 Lujrm . ,
3 f . M . in die folgenden 8 M . , 2 St.
in die senkrechten oberen Glieder der
nächste » 2 5 t . der vorletzten Tour , 2 s.
M . in die sollenden beiden M . , 2 St.
wie zuvor in die nächsten beide » 5t . der
vorletzten Tour , 6 s. M . in die nächsten
6 M . der vorigen Tour , vom * wieder¬
holt ; zuletzt statt 6 s. M . 8 i. M . 16.
Tonr : Wie die 2 . Tour . 17 . Tour:
Wie die 9 . Tour , doch mit Bcrücksichti-
gnng der Abb . versetzt trcsscnd . 18 . bis
26 . Tonr : Wie die 2 . bis 8 . Tonr.
Hiermit ist der 5trcisen vollendet ; der¬
selbe wird mit der noch srcicn Seite des
nächsten breiten 5trcisc » S von der Rück¬
seite ans mittelst 1 Tour scstcr Maschen
verbunden . Den Anstcnrand der Decke
begrenzt man hieraus zunächst init der 5.
bis 26 . Tour des schmalen Krei¬
sens , doch hat man an den Ecken
nach Ersordcrnist zuzunehmen und
nach Abb . Nr . 16 abweichend z»
arbeiten , damit sich die Arbeit
nicht spannt . Für die Spitze hä¬
kelt man hin - » nd zurückgehend:
I . Tonr : 8 s. M . um die
nächsten 8 M . der vorigen Tonr,
4mal abwechselnd 6 Lustm . , 1 i.
M . um die drittsolgcndc M . ,
dann 6 Lnstm . , 2 M . Übergän¬
ge » , vom * wiederholt . An den Ecken hat man nach Ersor¬
dcrnist abweichend zu arbeiten . 2 . Tour : 8 s. M . in die
8 s. M . der vorigen Tour , 8 s. M . um die solgcndcu 6
Lustm . , " 8mal abwechselnd 6 Lustm . , 1 s. M . » m die sal-
gcnde » 6 Lnstm . , dauu 6 Lnstm . , 8 s. M . um die letzten 8
der nächsten 6 Luitm . , 8 s. M . um die nächste » 8 s. M . , 3
s. M . um die salzenden 6 Lustm . , vom * wiederholt . 3.
Tour ' 6 s. M . in die 6 f. M . der vorigen Tonr , 8 s. M.

»m den

ersten der
nächsten 4

Lustma
schcnbogeu
der vori¬

gen Tonr,
^ 2mal ab¬

wechselnd
5 Lustm . ,
I s. M.

um die

folgende»
6 Lustm . ,

dauu 3
Lustm . , 8
s. M . um
die näch¬

sten 6
Lustm . , !1
s. M . um
die folgen
den 9 f.
M . , 8 f.
M . um die

nächsten
6 Lustm . , vom ^ wiederholt . 4 . und 3 . Tonr : In der Weise wie die vorigen
Touren , doch vermehrt sich die Anzahl der s. M . wie bei diesen und vermindert
sich die Anzahl der Luftmaschcnbogcn . 6 . bis 8 . Tour : Wie die 4 . bis 2 . Tour,
so das ; sich in jeder folgenden Tour die s. M . vermindern und die Lustmascheu-
bogcn vermehren . 9 . Tonr : ^ 1 s. M . in die 2 . und 1 s. M . in die vorletzte
der nächsten nebeneinander befindlichen 7 s. M ., 4mal abwechselnd 7 Lustm . , 1 s.
M . um die nächsten 6 Lustm . , dann 7 Lustm . , vom '' wiederholt . 16 . Tour:
Stets I s. M . , 7 St . , 1 s. M . um die nächsten 7 Lnstm . l»",soi1

Nr . 18 im !> 19 . Äragrn.

Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit Haujchild ' jchem brcllirtcn Häkelgarn Nr . 166 gearbeitet
und besteht ans einzeln her¬
gestellten Blattsigurcn und
kleiiwu Rosette » , welche durch
einen aus Abb . ersichtlichen
aus Lustmaschcn . .. PicotS,
scstcn Masche » und Stäb-
chenmaschcü bestehenden , gui-
pürcartigeu Fond verbun¬
den sind . Zur Herstellung
einer Blattsignr windet man

den Ar-
beilssaden

etwa
lömal um
cincuStab

von 2
Cent . Um¬

fang , bil¬
det dicht
daran I

Hr . 23 . tkrbeltskorb.
Hessin .' Riteles . ct. 8uvvl ., Xr . XI , lies . 32.

Xr . IS . Tbeil cker Lcttckecke dir . 17 . Häkelarbeit . Verkleinert.

Xr . 26 . Xro ^ eu . Xäkel
arbeit . (Hieran Xr . Lt .)

Hr . 16 . Lorcküre mur Lett-
ckeeke Xr . 17 . Häkelarbeit.

Verkleinert.

Xr . 19 . Vbeil ckes Xrnxens Hr . 18 . Häkelarbeit , Orixinalxrüsae.

Xr . 22 . Vaucktasobe.
Sckaitt : Rucks . ck. 8uvi >I., Xr . X , Hg . 5,0 » uck i

nächsten 7 M . , H 16 Lustm . , 1 5t . ( Stäb-
chcnmajchc ) in die 8. der 16 Lustm . , 8
Lustm . , 1 5t . in die 4 . der 16 Lnstm . , 8
Lustm . , 2 s. M . um die nächsten beiden
j . M . , die Arb . gew . ( Arbeit gewendet und
aus den vorigen M . zurückgehend ) , 2mal
4 s. At . » m die nächsten 8 Lustm . , dann
12 s. M . um die folgenden 8 Lustm . ,
2mal 4 s. M . um die nächsten 8 Luiim . ,
dann 1 s. Ä . in die 7 . der ersten 7 s.
M . dieser Tour , die Arb . gew . , 86 s. M.
in die zuvor gehäkelten 28 s. M . ( in
die mittlere » derselbe » je 2 j. M .) , 2 j.
M . um die solgcndcu beide » M . der vo¬
rigen Tour , vom i » och 2mal wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung die
ersten 8 der 86 s. M . mit den letzte » 8
dieser 86 M . des vorige » Mustersatzes zu
verbinden und dazu stets die Nadel zuerst
in letztere zu stechen , bevor man die s.

M . ausnimmt und dieselbe dann
mit den oberen Glieder » zusam¬
men znzuschürzcn , dann I s. M.
in die nächste M . der vorigen
Tour , die Arb . gew . , 9 s. M . in
die nächsten 9 der vorige » 36 s.
M . , 16 Lustm . , 1 St . in die 4.
derselben , 8 Lustm . , I s. K . in
die letzte der zuvor gehäkelte » 9
j. M . , die Arb . gew . , 4 s. W.
um die nächsten 8 Lustm . , 16 s.
M . um die folgenden 6 Lustm . ,

4 s. M . um die folgende » 8 Lustm . , 1 j. R . in die M . , in
welche die letzte der vorige » 9 s. M . gehäkelt wurde , die Arb.
gew . , 26 s. W . in die nächsten 18 s. M . ( in die mittlere»
beiden derselben je 2 f. M .) , 9 ' s. M . in die solgendcn 9
M . , 2 s. M . » m die nächsten beide » s. M . der vorigen Tonr,
dann 8mal von H bis 1 wiederholt , doch müssen bei der
ersten Wiederholung die ersten 8 der 86 s. M . mit den
nächsten 8 der zuvor gehäkelten 9 f. M . verbunden werden,

dann 6 s.
M . um

die näch¬
sten 6 f.

M . der

vorigen
Tour . 6.

Tour:

58 Lustm . ,
6 s. M.

»m die

nächsten
<> s. M.
der vori¬
ge » Tour,
I h. St.

(halbe
Ttäbchcn-
masche ) ,

24 St . , I
h . St . in
die näch¬
sten 22 s.

M . der

vorigen
Tour,

2mal 1 h. St . , 16 St . , I h . St . in die M . des nächsten Bogens , dann I h.
St . , 16 St . , 1 h. St . in die M . des folgenden Bogens , 2 »>al 1 h . St . , 16 St . ,
1 h . St . i » die M . des nächsten Bogens , dann 1 h. St . , 24 St . , l h . St . in
die folgende » 22 s. M . , 5 s. M . um die nächsten 3 f. M . , 28 s. M . in die letz¬
ten 28 der bcim .Bcgiun dieser Tour gehäkelten 38 Lustm . , gleichzeitig die erste » 28
dieser 38 Lustm . mitumsasscnd , dann 8 f. M . um die mittleren beide » der 58
Lustm . , 28 f. M . in die noch srcicn Glieder der letzten 28 dieser 38 M . , 4 j.
M . um die nächste » 4 s. M . , den Faden befestigt und abgeschnitten . Hiermit
ist die Blattsignr vollendet . Hur Herstellung einer kleinen Rosette schlicht
man einen Anschlag von 12 Lustm . mit I f. .it . zur Ruuduug und häkelt
24 f. M . um dieselbe und I j . K . i» die I . der 24 i. M . ; dann arbeitet
man 6mal abwechselnd 7 Lnstm . ,
I s. M . in die viertsolgende
der 24 f. M . , hierauf * 6 f.
M . , deren 2 . und 8 . , 8 . und 4 . , T1 7l
4 . und 3 . je durch 1 P . ( Picot,
das sind 3 Lustm . und 1 s. M . 1 "Wl/v -S !»— -V
in die I . derselben ) getrennt sind,
um die nächsten 7 Lustm . , 6 s.
M . , deren 2 . und 8 . , 4 . und 5.
je durch 1 P . getrennt sind , um
die folgenden 7 Lustm . , vom "
noch 2mal wiederholt ; zuletzt 1 s.

K . in die I.
s. M . dieser

Tonr . Die

Blattsigurcn
und die Ro¬

setten verbin¬
det man » ach
Abb . Nr . 19,
welche einen
Theil des Kra

Xr . 21 . Vbeil lies Xroxons Xr . 26 . Häkelarbeit . öri ^ inalgrüsae.

Xr . 24 . Lxtexel mit Stickerei.
Dessin : Vorder «. ck. Snplil , Xr . V , ki'n L6 unck L7.

M . ( Masche ) , schiebt die
Windungen vom Stab und
häkelt um dieselben in der
I . Tour 26 f. M . ( feste
Maschen ) . 2 . Tour : 26 s.
K'. ( scstc Kettcumaschen ) in
die senkrechten ans der Rück¬
seite befindlichen Glieder der
26 f. M . der vorigen Tour.
8 . Tour : 81 f. M . in die
26 f. K . der vorigen Tonr.
4 . Tour : 86 s. M . um die
81 s. M . der vorigen Tonr.
3 . Tour : 7 f. M . um die

Xr . 26 . Houoxrumm.
Rreu ?5tied -8tiekerei.

gcns in Originalgröhe gibt,
durch den guipürcartigen
Fond und begrenzt die Ar¬
beit rings am Atchcnrandc
mit 3 Touren , wovon die
erste , welche in auf Abb.
ersichtlicher Weise in die
Randmaschcn gearbeitet wird,
aus einzelnen , durch 2 Lustm . ,
1 P . , 2 Lustm . getrenn¬
ten St . besteht . Die 2.
Tour bilden versetzt tressendc,
durch 5 Lustm . getrennte

St . , während man in
Xr . 2S . hloucgromm.

Xronrstieb - Ltiekeroi. Xr . 17 . Lettckeeke . Häkelarbeit . (Rier/u Xr . 15 viick 16.)



Der Slnar.

cincii Theil in Lriginalgröhe zeigte ist mit Hanschild ' jchcm

drcllirtcn Garn Nr . 199 gearbeitet . Derselbe besteht aus 3

Reihen einzeln hergestellter und mittelst Anschlingend vcrbundc-

ncr Rosetten . Den Auhenrand des Kragens begrenzen 4 Bogen-

tourcn . Zur Herstellung einer Rosette hat man den ArbcitS-

sadcn etwa 26mal um einen Stab von 2 Cent . Umfang zu

winden , die Windungen von dem Stäbe zu ziehen , sie mit dem

Daumen und Zeigefinger festzuhalten und 36 dpt . Ct . ( doppelte

Stiibchcnmaschcn ) um dieselben zu häkeln ; zuletzt 1 f. M . ( feste

Masche ) in die I . dpt . St . ; dann folgen 12mal abwechselnd

3 Lustm . , 1 f. M . um die drittsolgcndc M . , womit eine Rosette

vollendet ist . Jede folgende Rosette wird in derselben Weise

ausgeführt , doch hat man die mittlere der 5 Lustm . des II.

und 12 . Lustmaschenbogcns der mittleren der 5 Lnftm . des 6.

und 5 . Lustmaschenbogcns der vorigen Rosette anzuschlingen.

Die obere und untere Rojcttenrcihe zählt an unserem Original

21 , die mittlere 22 Rosetten und hat man die 8 noch freien

Lustmaschenbogcn der letzteren mit Berücksichtigung der Abb . der

unteren und oberen Nosettenrcihc anzuschlingen . Hierauf ar¬

beitet man am vorderen und unteren Rande des Kragens:

I . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die nächsten 5 Lustm . ,

Hr . 27. dubot aus Bnnck,
Spille unck Blumen.

Nr . 23 . Mantel kür blückclien von
3 —3 dnlrren.

Uosobr.: Vordors. «1. Luppl.

der letzten Tour am oberen Rande des Kragens

stets 6 f. M . um die nächsten 6 Lustm . der vo¬

rigen Tour zu häkeln und an den Querrändern,
sowie am unteren Rande desselben folgender Art

zu arbeiten hat : " 12 s. M . um die nächsten und

folgenden 3 Lustm . , 7 Lustm . , der 4 . der vorigen

12 f. M . ang . ,- 10 f. M . , deren 3 . und 4 . , 5.

und ki. , 7 . und 3 . je durch 1 P . getrennt sind,

um die vorigen 7 Lustm . , vom * wiederholt , doch

hat man am Tiescncinschnitt , sowie in der Mitte

der Bogen nach Erfordernis und mit Berücksich¬

tigung der Abb . etwas abweichend zu arbeiten.

Nr . 20 und 21 . Kruge » .

Häkelarbeit.

Dieser Kragen , von welchem Abb . Nr . 21

Nr . 33. xlelck aus elnkurhlASM
uuck Aemuskerkem Vollenstokk.

Uosebr. : Vorders. (l. Lnpid.

Hr . 37

Ner Nlnur.

Hr . 31 Xlelck aus oarrlrteiu 8s1ckoustolk mit Karuitm
vou 8ammetbauck. Vorderansicht.

(Hiorm,  Xr . St .) BozUir . : Vordors . -I. 8 » i>pl

-.6

Nr. 32 . Kosollsoliaktslrleld aus Xnsekmlr.
Vvrckcransiclib.

(Hu Xr. IS.) Boscbr. : Vordors. <l. 8nui>l.

Nr . 34. Xlelck aus 8ammet uuck La-
mast . Vorderansicht . (lijvrsu Xr. 14.)

Uosolir. : Uüoks. d. kuppl.

lrssellsvlinktsklelck aus sutln mervsllleux uuck Damast.  Ziücüansicilt.

3 Lustm . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die mittlere der

nächsten 5 Lustm . der vorigen Tour , 7 Lustm . 3 . Tour : Wie die

vorige Tour , doch saht man an jedem Ticseneinschnitt die zu beiden Sei¬

ten desselben befindlichen 7 Lustm . mit 1 s. M . zusammen . Im An¬

schlug an diese Tour begrenzt man den oberen Rand des Kragens wie

solgt : 2mal abwechselnd 2 Lustm . , I St . ( Stäbchcnmajche ) um die Rand-
maschcn der 2 . und I . Tour , dann 2 Lustm . ,

* 1 St . um die nächsten 5 Lustm . der nächsten

Rosette , 2mal abwechselnd 2 Lustm . , I s. M.

um die folgenden 3 Lustm . , dann 2 Lustm . ,

1 St . um die folgenden 3 Lustm . , 3 Lustm . ,

2 dpt . St . , deren obere Glieder zusammen zu¬

geschürzt werden , um die beiden am Ticsen¬

einschnitt befindlichen Lustmaschenbogcn dieser

und der folgenden Rosette , 3 Lustm . , vom *

wiederholt ; zuletzt wie beim Beginn am obe¬
ren Rande . 4 . Tour : Stets abwechselnd 6

Lnftm . , deren mittlere beiden durch 1 Picot

(das sind 3 Lustm . und 1 s. M . in die 1.

derselben ) getrennt sind , 1 f. M . um die mitt¬
lere der nächsten 7 Lustm . , doch hat man an

jedem Tiescncinschnitt wie in der 3 . Tour zu

arbeiten ; am oberen Rande stets abwechselnd

1 Lustm . , 1 St . in die zweitsolgcndc M.

Nr . 22 . Nliindtnscht.

Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr.  X,  Fig . 30 und  öl.

Für die Vorder - und Rückwand der

Tasche schneidet man aus Pappe nach  Fig . 50

einen Theil der Mitte entlang im Ganzen,

bekleidet denselben aus beiden Seiten mit

mattrosa Fonlard , welchen man mit gleichfarbigem Kattun unterlegt,
lüegt  Fig . :>0  längs der punktirten Linie sür die Vorderwand um und

verbindet die nach  Fig . 51  aus Foulard in doppelter Ttofslagc und

Kattun als Einlage geschnittenen Sousflcts den Zahlen gemäh mit der

rasche . Alsdann setzt man letzterer einen Beutel aus gleichem Foulard

ein ; sür denselben richtet man einen 19 Cent , langen , 69 Cent , breiten

Theil her , schlicht ihn zur Rundung , legt ihn am oberen Rande 3 Cent,

breit nach der Rückseite um und durchnäht die doppelte Stosslage sür

einen Zug , der mit 2 Cent , breitem rosa Atlasband durchzogen wird.

Auf der Vordcrwand der Tasche bringt man ein 33 Cent , grohcs gna-

dratsörmiges Tuch aus rosa Foulard an , welches mit rosa und blau-

ombrirtcr Seide im Platt - und Stielstich verziert und am Auhenrande

mit Langucttcnbogen begrenzt ist . Einen Zipfel des TnchcS ( etwa 18 Cent,

lang ) legt man nach der Austcnscitc um und befestigt die doppelte Stoss¬

lage in der oberen Mitte der Vorderwand . Hieraus ordnet man das Tuch

der Mitte entlang in 4 Anhcnfaltcn , befestigt den unteren Zipsel am

unteren Rande der Vorderwand , arrangirt das Tuch rechts und links

von den mittleren Zipfeln in je 3 Falten , die man der Vordcrwand aus¬

näht und befestigt nach Abb . die geraden Seiten des Tuches an den

Nr . 28. Xlekukru ^ on unck
8oklelks aus erexe unck 8xlt2e.

Nr . 39 . Av2ux kür Xnuhen von
3—7 dukren.

Bosobr.: Vordors. ck. Lappl.

sowie im Knötchenstich mit rosa Seide in 2 Nüan-

ccn ; die Arabesken umrandet man mit bronzcsar

bencr Seide und füllt sie mit Kreuznähtc » aus gelb¬

licher Seide , während die dazwischen liegende Figur

mit hell - und dunkelbrauner , sowie mit blauer

Seide gearbeitet ist . Nach Vollendung der Stickerei

schneidet man den Fond zwischen den Dessinsignren
fort und applicirt sie dem Velvctsond . Alsdann

ordnet man die Garniturtheile an den O. uersciten

nach Abb . in 3 je etwa 1 Cent , ticsc Falten und

bringt sie derartig auf dem Korbe an , dah der

obere Rand des Stosss nach der Innenseite als

Einsajsung übertritt . An den Seiten decken den

Ansatz der Garniturtheile Tchrägstrciscn von knpser

sarbencm Velvet . Zwischen denselben hat man in

dreifache Tollsalten gelegte , mit vioil -or -sarbcnem

Nr . 33. Xlelck aus einknrhlASin unck ge¬
mustertem Wollenstokk. Vorderansicht.
(Morsn Xr. S2.) Solinitt und Bosobr.: Vor-

dors. d. guxxl., Xr. I, Vig. 1—12.

Nr . 36. blnntelet aus Blüsoü uuck
türlrisclr gemusterten Borten.

d : Sunpl , Xr . VII , b ig . Sll—3V.

Nr . 39 . ducke uus 8ummet.
Lolrnitt und Bosolir. : Backs. d. Lnppl., Xr. VIII , Big. 4l)—46

Nr , 49 . lkullle uus Damast uuck Htlas,
Losobr. : Büoks. d. Lnppl.

Längenjciten derselben , so dah die Langucttenbogen überstehen . Längs der

Sousflcts , sowie am Auhcnrand der Rückwand bringt man eine Rüsche

aus 27 , Cent , breitem rosa Atlasband , in der Mitte der Vorderwand

eine Schleife aus gleichem Band an . Zum Anhängen der Tasche bescstigt

man an der Rückwand 2 je 30 Cent , lange rosa Atlasbändcr , die durch

eine Rosette aus Band verbunden werden.

Ni . 23 . Arbritskorii.

Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr.  XI,  Fig.  öS.

Der aus Wcidcngeflccht hergestellte , mit Grissen

versehene bronzirtc Korb ist aus der Auhenscitc mit

Garniturtheilcn von kupsersarbenem Velvet ausgestattet
und mit einem Futter aus vioil -or -sarbcnem Atlas ver¬

sehen . Man schneidet sür jeden Garniturthcil aus
Velvet einen 33 Cent , hohen , 24 Cent , breiten Theil,

rundet denselben sür den unteren Rand an den Ecken

etwä 8 Cent , hoch ab , unterlegt ihn daselbst mit Gaze

und legt den Stoss längster Rundung nach der Rück¬

seite um . Aus der Auhenscitc applicirt man dem Vel¬
vet einen in brockerie lUBspagne ausgeführten Stickc-

reithcil . Für letzteren übertrügt man die Umrisse des

Dessins nach  Fig . 52  auf ccru -sarbcne Leinwand und

näht längs der Contourcn einen Goldfaden mit wcit-

läusigcn Langucttcnstichcn von Cordonnetjcidc dem Fond

auf ; hierbei hat man den Goldsadcn entweder in

Schlingen zu ordnen , welche durch die an der gegen¬
überliegenden Figur befindlichen Languettcnslichc mit

befestigt werden , oder denselben durch : eine zweite , an

der correspondirendcn Figur befindliche Schlinge zu

ziehen . Für die Umrandung der mittleren Figur

wählt man gelbliche Seide und füllt sie im Platt - ,

Nr . 38. Xlelck aus A.tla .s unck Velours ckamasss.
LcNmtt uncl Lesekr.: Rüoks. cl. Xr. VI, Xi?. 28—
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niiht sie dann demselben nach Abb . in
Windungen auf . Einc Schleife von
clscnbcinfarbcnem Atlasband ist am obe¬
ren Rande des Fonds angebracht.
Schließlich stattet man das Jabot mit
einem Bougnct von Rosen , kleinen wei¬
ßen Blüthen , schwarzen Beeren und
Gräsern ans.

Ar . 47 . Sxitse rnr karnitur von Hüten , Vlolius nnck ckergl.

Ur. 28. Flchukragrn und
Schleife aus erSpe und Spitze.

Das 3 Cent , breite , 39 Cent,
weite Bündchen dieses Fichnkragcns ans
Mnll in doppelter Stojslagc ist aus
der Außenseite mit einer 5 Cent , brei¬
ten Weißen Spitze bekleidet , welche hin¬
ten in doppelte Zollsalten geordnet,
vorn je 7V- Cent , lang glatt aufgesetzt
ist . Die Onerseiten dieser Spitze schrägt
man ab und verbindet sie je mit einem
2V Cent , langen Ende von Z " . Cent.

sädcn . Der
Spiegel ruht aus
einem Bronzc-
suß.

Nr . 27 . Äodot
aus Sand.
Spitze und

Älüiiicn.

Zur Anfer¬
tigung dieses Ja¬
bots ist ein 36
Cent . langer,
6 >,l, Cent , brei¬
ter Fond von

clscnbcinjar-
bcncm AtlaS er¬

forderlich , dem
man aus der
Rückseite eine 9
Cent , breite gelb¬
liche Spitze gc-
gcnnäht und die¬
selbe zur Hülste
ihrer Breite nach
der Außenseite
umlegt . Alsdann
reiht man glei¬
che Spitze in Fal¬
len , begrenzt mit
dieser den unte¬
ren Qucrrand

des Fonds und Ar . 49 . Hessin in Xrermsticli - Ltielcerei ?ur Xensterckevlce cker knxxenstude ( s . Leite 277 ck. ckalirx . 1882 ) , ru Aancktüoliern , Lcdutrckeekeu etc . ru rerivencksn.

drcllirtcmGarn

Nr . 269 gear¬
beitet und be¬

steht aus einer
doppelten Reihe
zwei verschie¬
denartiger Ro¬
setten , welche

miteinander

verbunden sind.
ZnrHcrstcllung
jeder der 32
Rosetten des
einen Dessins

hat man 4
Lustm . ( Lnst-
maschen ) mit 1
f . K . ( festen

Kcttcnmaschc)
zur Rundung
zu schließen . 1.
Tour : 12 f.
M .- ( seste Ma¬
schen ) . . um die
Rundung , 1 j.
K . in die I . s.
M . 2 . Tour:

4mal abwcch -
sclnd 7 Lustm . ,
1 s. M . um

die drittsol-
gende M . 3.
Tour : * 1 s.
M . , 1 h . St.

Atlas als Futter ver¬
sehene Theile ange¬
bracht , an denen Bäll¬
chen ans knpscrsarbe-
ncr Seide befestigt
sind ; kleinere Bällchen
sind den Garnitnr-
thcilcn nach Abb . an¬
geschlungen . Den An¬
satz des Futters am
oberen Rande deckt einc

mit Rransgcspinnst in
Gnimpenhätelei aus - klr . 41 . Monogramm,
geführte Bordüre , die Xreu ^sticli -Lticlcerei.
an beiden Seiten mit

gehäkelten Zonren von bronzcsarbcncr Seide abschließt.
Für den oberen Rand arbeitet man stets 1 f. M.
«feste Masche ) in jede Lese der Borte , jiir den unte¬
ren Rand stets abwechselnd 1 s. M . um die zwcitsol-
gcndc Sese , 3 Lnstmaschcn . Der Fuß des Rorbcs ist
init kupferfarbenem Vclvet eingefaßt . fto .siss

11r. 24. Spirgrl mit Stickerei.
Trssin : Vorders . d . Snppl ., Nr.  V , Fig.  so und  S7.

Der Rahmen des ovalen
Spiegels ist mit olivcsarbcncm
AtlaS bekleidet , welchen man
vorher mit Stickerei verziert
bat . Für letztere überträgt
man die Dessins nach  Fig . 20
und  27  ans den Stoss , näht
den Contonrcn solgcnd Rrans-
grspinnst aus und führt
die Stickerei im Platt - ,
Stiel - und .linötchen-
stich ans . Für . die '
Roscnknospcn wählt
man rosa , für die
Sternblumen gelbliche,
für die Schneeglöckchen
weiße Seide und ar¬
beitet die Blätter und
Stiele mit
olivc - und

bronzcsar¬
bcncr Sei
dc . Am

unteren
Rande
über¬

spannt
man den

Stoss Ar . 45 . Kese11solia .ktslc1ei .ck ans satin
kreuzweise merveilleux nnck Damast . Vorder-
mit Gold - nnsielit . (i!n Ar . Z7.)

breiter Spitze , so
daß sich eine Art
Chcmisct bildet.
Diesen Spitzcn-
thcilcn näht man
zwei je SO Cent,
breite , an der
äußeren Längcn-
scite 29 , an der
inneren 21 Cent,

lange Theile ans
Ar . 42 . Monogramm . weißem Seidcn-

Xrenrstieli -Lticlcerei . erepe im schräge»
Fadcnlauf ans,

welche nach Abb.
in tiefe Falten geordnet sind und überdeckt dieselben
theilweis mit weißer Spitze . Den Ansatz der in
Zollsaltcn geordneten Spitze , sowie den Ansatz der
Crepcthcilc ans dem Bündchen deckt weiße Spitze,
welche nach Abb . kragcnartig umgelegt wird . Die
Schleife ist ans 8V2 Cent , breiter Spitze , sowie ans
einem Moten von Seiden - oröpo hergestellt , ans der
Rückseite mit einer Brochcnadel versehen und an den
Enden des Fichnkragcns scstgcstcckt.

Nr . 47 und 48 . Spitzen
zur Garnitnr von Hüten,

Fichus und dcrgl.
Die Spitze Abb . Nr . 47

ist ans einem schwarzen Tllllfond
mit seinen schwarzen Schmelz-

perlen ausgeführt.
Abb . Nr . 48

zeigt eine der jetzt
so beliebten Gold-
spitzen , deren Dessin-
signren mit Rasch-
mirscide durchzogen
sind.

Ar . 44 . Xleick ans Doxeline.
Kalinitt nnck Itesetir. : Vorckers. ct. Snppt., Xr. II,

big . l ::-ti—17.

Ar . 43 . Xleick ans Xasvümir.

Nr . 50 . To sehen-
tuch mit gchüürt-

tcr Äordürc.

Ar . 46 . Xleick ans gemustertem
Sammet nnck Htlas . Rnelcansiclit.

Dieses
Taschen¬

tuch ans
echtem

Batist ist
mit einer

gehäkelten
Bordüre

begrenzt.
Dieselbe
ist mit



Nr . 51. Xlsick aus vsrrirtonr
Loickenstokk mit ksrnitnr von
Ls.nunetbg .nli. Xticieansiolit.

(2n Xr. 31.) Hosollr.: Vorckors.

üLnsim. und > s. M . i»
die I . derselben), 2 Lustm.,
2 Tl . . der vorigen Tour
Übergängen, I s. M . um
die folgenden 2 Liistiu., s
2 Lnstm., I Pi , 4 Lustm.,
I P .. 2 Lnjtm., 2 Sl.
Übergängen, i s. M . nin
die folgenden Lustm., vom
-f noch Imal wiederholt,
dann vom * noch 3mal
tvicderholi; zuletzt die letzte
f. M . in die I. f, M.
dieser Tour , 4 Lnstm., 1
f. .ll. in das mittlere Glied
der 4. der nächsten 14 Tt.
dieser Tour , 4 Lnstm., 1
f. M . um d̂ie oberhalb :
befindlichen, zwischen den
ersten beiden ans die 5
Lustm. solgcndcn 2 St.
gearbeiteten 2 Lustm.
(Von hier ans wird bei
jeder folgenden Rosette die
Verbindung mit der vori¬
gen Rosette hergestellt,
deren Ausführung wir im
Anschlich an die Beschrei¬
bung dcS 2. Dessins der
Rosetten folgen lasten.)
Für jede der 32 Rosetten des
zwcitcnDessins schlicht man
8 Lnstm. zur Rundung
und häkelt 1. Tour : 5
Luftm., wovon die ersten
3 als 1. St . gelten, dann
7>ual abwechselnd 1 St.
nm die Rundung , 2
Lustm. ; zuletzt 1 f. K. in
die 3. der ersten 5 Lustni.
dieser Tour . 2. Tour:
Stets 3 f. M . nm die
nächsten 2 Luftm., zuletzt
1s . K. in die I . s- M.
3. Tour : 8mal abwech¬
selnd 7 Lnftm., 1 s. M.
nm die drittsolgcndc M.
4. Tour : » 1 s. M ., I
h. St ., 7 St ., 1 h. St .,
1 f. M . nm die nächsten
7 Lustm., vom noch 7mal
wiederholt, 5. Tour . 3
s. K. in die nächsten 3
M . der vorigen Tour , 5
Lnftm., wovon die ersten
3 als I . St . gelten, 2mal

Nr . öS. Xleiä gus osrrirtem IVoltenstokk
mit kelorine . Kolmitt unä üoscllr. - Vvräsrz.

(I Snppl., Xr. IV, Xiz. S5.

Nr . 54. Xleick uns Vir ^ iniestokk.
Xesclir. I liuclrz. ll: Kuppt.

Nr . 55. Xleick gns einkgrbi ^em null
Asmnstortem tVollonstobt.
Vesellr.: Rüetcz. 6. Kuppt.

Nr . 52. Xloick uns oinkgrdi-
^em null gemustertem IVot-

tenstotk. Itüellansiellt.
(/u Xr. 35».) KetliiiN umt

ttosobr.: Vorctors. <i. Kuppt.,
Xr. I, !-»p. I- le.

1 f. M, nM dieselben 5
Lnjtm. der 2. Rosette, 4
Lustm., 2 s,. Ui. in die
mittleren Glieder der 4.
der unterhalb bcsindlichen
14 St . ; den Faden bc-
scsligt und. abgeschnitten.
Die Verbindung mit jeder
folgenden Rosette ist in
derselben Weise mit Be¬
rücksichtigung der Ahb.ans-
znsühren. Sind säunnt-
lichc Rosetten der Bor¬
düre verbunden, so be-
gtiuijt man dieselbe am
Aichcnrande toic folgt : 1.
Tour : Mit Berücksich¬
tigung der Abb. stets ab¬
wechselnd1 Ct . um die
nächste Randmasche (die
PIcots übergeht mau je¬
doch stets), 3 Lustm., einen
entsprechenden Zwischcn-
raum am Auhcnrande
Übergängen, so dah sich
die Arbeit weder faltet
noch spannt; zuletzt 1 s.
K. in die 1. St . dieser
Tour: 2. Tour : * 4mal
4 f, W. um die nächste»
3 Lustm., dann 3 s. M.
um die solgcndcn3 Lustm.,
die Arb. gew. und aus
den vorigen M . zurück¬
gehend 3mal abwechselnd
7 Lustm., 1 f. M. um die
vicrtsolgcndeM ., die Arb.
gew., 2mal 3 f, M . nm
die nächsten 7 Lustm.,
dann 5 .s. M. um die
erste Hülste der ^nächsten
7 Lustm., die Arb. gew.,
2mal abwechselnd7 Lustm.,
l s. M . um die mittlere
der zuvor gehäkelten3 f.
M ., dann die Arb. gew.,

. 3 s.'-M., I P ., <i s, M.
nm die zuvor gehäkelten
7 Lustm., 5 f. M . um
die erste Hätstc der nitch-

. stcn. 7 Lustm., die Arb.
gew., 7 Lustm., I s. M.
um die vorletzte vor dem
P . befindliches. M ., die
Arb. gew., 13 f. M .»
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(halbe Stäbchcnmaschc), 8 Tt . (Stäbchenmaschcn), I h. St ., 1 s. M.
um die nächsten7 Lustm.. vom ^ noch 3mal wiederholt, dann 1
s. K. in die 1. f. M . dieser Tour. 4. Tour : 4mal abwech¬
selnd 8 Lnstm., 1 s. )i . um das zwischen den beiden s. M.
am nächsten Ticscncinschnittbcsindlichc Glied. 5 ^ onr-
- 1 s. M ., 1 h. Ct ., 11 Ct .. I h. St .. 1 s. M . nm
die nächsten 8 Lustm., vom noch 3utal wiederholt,
dann 1 s. K. in die 1. s. M. dieser Tour . li.
Tour : Wie die 4. Tour , doch stets statt 8
Luftm. 3. 7. Tour : Wie die 5. Tour, doch
stets statt 11 St . 15. 8. Tour : 2 s. K.
in die nächsten beiden M ., 5 Lustm.,

abwechselnd1 St . in die zweitsolgeudeM ., 2 Luslm., dann I
Ct . in die zweitsolgeudeM ., 3 Luslm., 7mal abwechselnd4 je

durch 2 Lnstm. getrennte St . in die I.. 3., 5. und 7. der
nächsten 7 St ., 3 Lustm. ; zuletzt l s. .u . in die 3. der

ersten 5 Lustm. dieser Tour . 3. Tour : Wie die 3.
Tour der zuvor beschriebenen Rosette. Am Schlusi

der Tour hat man die Verbindung dieser mit der
vorigen Rosette solgender Art herzustellen: 2

Lustm., 1 P ., 2 Lnstm., die vorige Rosette
aus die Rückseite gewendet und dasetbjr

1 s. M . um die ans die nächsten 14
St . der letzten Tour solgenden 5

KMÄ
1

wovon die
ersten 3 als I.
St . gelten, 7mal
abwechselnd2 Lustm.,
1 St . in die zweitsol¬
geude  M ., dann 3 Lustm.,
4 M.  Übergänge» , " 8 je
durch 2 Lustm. getrennte Ti . in
die nächsten 15 St . , 3 Luslm., 4
M.  Übergängen, vom " noch 2mal
wiederholt; zuletzt 1 j. jt . in die 3.
der ersten 5 Lustm. dieser Tour . 3.
Tour : Die Arb. gew. (die Arbeit ge¬
wendet und auf den  M.  der vorigen
Tour zurückgehend) , 1 s. M.  um die
nächsten3 Lustm., * 8 Lustm., 2 St.
Übergänge», 1 s. M.  pm die folgenden
Luftm., die Arb. gew., 3 Lustm., 14
Ct . nm die zuvor gehäkelten3 Lustm., die Arb. gew.,
5 Lnstm., 1 St . nm die zweitsolgeudeder vorigen 14
St ., 3mal abwechselnd2 Lnstm., 1 St . um die zweitsol¬
geude  M ., dann 4 Lnstm., 1 P. (Picot,  das  sind

Nr . 53. Insolloiitnctr mit
Aolislcolter Xorcküre.

Lustm. ge¬
häkelt,4Lnstm.,

1 s. M . nm die¬
selbe» 5 Lustm.

der 2. Rosette und
zwar desselben Muster¬

satzes, von welchem die,
die Verbindung herstellenden

Maschen ausgingen, 2 Luftm.,
1 P ., 2 Lustm., 1 s. M . nm die

aus die nächsten4 je durch2 Lnstm.
getrennten St . folgenden4 Lustm. der
I . Rosette, 1' 4 Luftm., 1 f. M. nm
die, die nächsten beiden P . trennenden
4 Lustm. der 2. Rosette, 2 Lustm.,
I P ., 2 Lustm., 1 s. M . nm die, die
nächsten beidenP . trennenden 4 Lustm.
der I . Rosette, vom v noch Imal wie,
dcrholt, dann 4 Lustm., 1 f. M. nm

die vor den nächsten je durch 2 Lustm. getrennten 4 St.
bcsindlichen4 Lnstm. der 2. Rosette, 2 Lnstm., 1 P ., 2
Luftm., 1 s. M . nm die aus die nächsten 14 Tt . solgcn¬
dcn 5 Lnjtm. der 1. Rosette, 2 Lustm., 1 P ., 2 Lnsiiu.,
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Xr . 56 . Hut aus IÜI1. Hr . 67 , Hut uns euglisobem
Ltrobgeüeolit.

große Rosetten ans , deren mittlerer Theil aus mit schwarzein
Plüsch bekleideten Knöpscn , deren äußerer Theil aus Schlingen von
auf Draht gezogenen Perlen besteht . Die 6V- Cent , breiten
schwarzen Sammctbindcbänder mit satinirtcr Rückseite beginnen an
den Seiten des Kopstheils 16 Cent , weit vom nntcrcn Rande ent¬
fernt , werden in der Hinteren Mitte gekreuzt und an den vorderen
Ecken bcscstigt . Vorn an der linken Seite garnirt den Hut ein
Roscnzweig.

Nr. 57. Mt aus englischem Strohgeflecht.
Der Hut auS hellbraunem englischen Strohgeflccht hat einen

Hr . 68 . blautelet uns
Vollonstoül.

deren 3 . und 4 . , 5 . und 6 . ,
7 . und 8 . je durch 1 P.
getrennt sind , um die vo¬
rigen 7 Lustm . , 1 f . M . , 1
P . , 3 s. M . um die noch
freie Hälfte der nächsten 7
Lustm . , 5 f . M . um die
noch freie Hälfte der folgen¬
den 7 Lustm . , l f. M . um
dieselben 3 Lustm . , um
welche bereits 3 s. M . ge¬
häkelt wurden , vom * wie¬
derholt . Am Jnncnrand der
Bordüre hat man 2 Touren
auszuführen , wovon die I.
wie die I . Tour am Außcn-
rand gearbeitet wirb , wäh¬
rend in der 2 . Tour stets
4 f . M . um die nächsten
3 Lustm . zu häkeln sind.
Der Batist wird der Bor¬
düre von der Rückseite aus
mit überwendlichcn Stichen
eingefügt.

Nr. 56. Hut aus
Tüll.

Der Kops des schwar¬
zen Petinette -Gcstclls dieses
Capotchutcs ist zunächst
glatt mit schwarzem eröpe
überdeckt , dann mit am
vorderen und Hinteren Rande
cingckräustcm gemusterten
schwarzen Tüll bekleidet.
Die Krempe versieht man
mit einem glatten Futter
von schwarzem satin mor-
reilleux , welches eine Ein-
sassung bildend , nach der
Außenseite umgelegt wird
und überdeckt sie dann auf
der Innen - und Außenseite
mit spanischer schwarzer
Spitze ; letztere ist an den
Seiten der Krempe in dop¬
pelte , am mittleren Theil
in dreifache Tollsaltcn gelegt
und steht dem vorderen
Rande des Hutes , eine dicke
Rüsche bildend , etwa 4 Cent,
breit über . Alsdann näht
man der Krempe 4 '/? Cent.

ür . 63 . Hantel aus Ducir

mit Verscbuürung.

hohen Kopf und eine ab¬
stehende , vorn und hinten
67 - , an den Seiten 6 Cent,
breite Krempe , welche mit
einem glatten Futter von
braunem Sammet versehen
ist . Am Außcnrandc liegt
der Krempe ans der Außen¬
seite ein etwa I Cent , breiter
Streifen vom Strohgeflccht
des Hutes auf . Um den
Kops des letzteren bringt mau
zwei auswärts gekehrte , je
6Vi Cent , breite Schrägstrei-
scu aus braunem Sammet in
doppelter Stosslagc an , welche
an ihrem unteren Rande in
Falten gereiht sind ; den An¬
satz des unteren dieser Strei¬
fen deckt eine schmale Sam-
mctblendc , welcher in regel¬
mäßigen Zwischenräumcn kleine
Schnallen aus brouzirtem

Stahl aufgeschoben sind.
Außerdem garuiren den Hut
eine lange , sowie zwei kleinere
hellbraune Straußscdern.

l40,SSSs

Xr . 60. Xloick aus einfarbigem uuck gemustertem Seickeustotk. Xr . 61. Xleick aus gemustertem Sammet uuck ^ .tlas,
(Hierzu Xr . 46 .) Lssekr . : Riiekg . ä . Luppl.

Vvrckeransiekt.
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